
Einl adung
Wir freuen uns, Sie und ihre Freunde zur Eröffnung der ausstellung am Freitag, 7. März 2025  
um 19.00 uhr im Festsaal des Wertinger Rathauses (Schloss) begrüßen zu dürfen.

Einführende Worte: dr. Mechthild Müller-Hennig, Kunsthistorikerin 
Musikalische umrahmung: Tobias Wiedenmann & Christofer Kochs

STädTiSCHE galERiE WERTingEn 
neben dem Schloss 
Schulstraße 10 
86637 Wertingen

auSSTEllungSdauER  
Sonntag, 09. März 2025  
bis einschließlich 
Sonntag, 06. april 2025

ÖFFnungSzEiTEn 
Montag bis Freitag 08.00 bis 12.00 uhr 
Montag bis donnerstag 14.00 bis 16.00 uhr
Sonntag 14.00 bis 17.00 uhr

Willy lehmeier 
1. Bürgermeister Stadt Wertingen

Barbara Meyer 
Vorsitzende vhs zusamtal Wertingen-Buttenwiesen e. V.

Jan PREin |  CHRiSTOFER KOCHS 
HERBERT dlOuHY |  Willi  WEinER

Jan PREin – COnnECTEd
M a l E R E i  |  S K u l P T u R  |  d R u C K g R a F i K
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W illi  WEinER

* 1954 in zusmarshausen | lebt und arbeitet in Stuttgart, Bremen und ungarn

1976  abschluß Fachhochschule für gestaltung augsburg
1979  Kunstförderpreis der Stadt augsburg
1985  Villa-Romana-Preis, Florenz
1985 – 1989 lebt und arbeitet in italien
1986  arbeitsstipendium Kunstfond e. V., Bonn
1988  Karl Schmidt-Rottluff Stipendium
1992-93  Stipendium Cité internationale des arts, Paris
1995 – 1996  Sai-no-Kuni, artist in Residence, Kawaguchi, Saitama, Japan
1998 gastlehrauftrag an der universität Hildesheim
2002 – 2003 „donau“-Projekt
2006 – 2009  Bildzyklen zu gedichten von Hilde domin,  

entstanden an vier Orten (Jütland, Barbados, Bretagne, Rügen) 
2016 Winteratelier in Worpswede

 WWW.WilliWEinER.dE
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HERBERT dlOuHY

* 1942 in Römerstadt/Sudeten (heute Rýmarov) | lebt und arbeitet in Wertingen-Hohenreichen

1961 – 1971 Studium in augsburg und München (u. a. akademie der Bildenden Künste)

seit 1964   verschiedene lehrtätigkeiten als Kunstpädagoge  
(u. a. akademie lehrerfortbildung dillingen)

1981 – 1989  leitung und Organisation (inland) sowie Teilnahme an Bildhauersymposien  
in italien, Bulgarien, Finnland, niederlande, Spanien

MEHRERE KunSTPREiSE (auswahl) 
1985 1. Kunstpreis des landkreises dillingen/donau 
1988  Förderungspreis zum lovis Corinth Preis für die aktionsplastik „Heimaterden“)

zaHlREiCHE auSSTEllungEn und PROJEKTE iM in- und auSland (auswahl) 
1991 „Otevrená Brána“ in Rýmarov, Tschechien)

KunST iM ÖFFEnTliCHEn RauM 
Konzepte, Brunnen, Skulpturen

Herbert dlouhy zeigt eine auswahl seiner lithografien (druck: Jan Prein)  
sowie Bilder aus der Serie Erkundungen und weitere arbeiten.

Jan PREin

* 16. Januar 1940 in Kamenná/Böhmen † 02. Juli 2013 in augsburg

1961 – 1966  Studium der Philosophie und Philologie an den universitäten  
Würzburg und München

1985 – 1987  Referent im Modellversuch grafik des Bayerischen Kultusministeriums  
an der akademie für lehrerfortbildung in dillingen/donau

1990 – 2008  lehraufträge für lithografie und Radierung  
am lehrstuhl Kunstpädagogik der universität augsburg

Mitglied im Berufsverband Bildender Künstler Schwaben-nord und augsburg e. V.  
1982 – 1986  im Vorstand und in der Künstlervereinigung „die Ecke“ 
1986 – 1995  zweiter Vorsitzender

1997 Kunstpreis der Kreissparkasse augsburg

1997 Kunstpreis des Bezirks Schwaben

auSSTEllungEn und auSSTEllungSBETEiligungEn 
seit 1979 zahlreiche im in-und ausland

WERKE in ÖFFEnTliCHEn SaMMlungEn 
Kunstsammlungen der Stadt augsburg, Bistum augsburg, Museum Oberschönenfeld u
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CHRiSTOFER KOCHS
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* 1969 in Osnabrück | lebt und arbeitet in augsburg

1990  assistent in der lithografiewerkstatt von Jan Prein, augsburg

1992   Studium an der akademie der Bildenden Künste München,  
diplom & Meisterschüler

seit 2003   verschiedene lehraufträge an deutschen Hochschulen

auSSTEllungS- und MESSEBETEiligungEn iM in- und auSland 
zum Beispiel Kunsthalle Schweinfurt, H2-zentrum für gegenwartskunst,  
Black & White gallery new York, Picasso, grafikmuseum Münster u. v. w.

PREiSE und STiPEndiEn (über 20) 
darunter das Karl Rössing Reisestipendium der akademie der Schönen Künste München, 
das Stipendium der aldegrever gesellschaft Münster,  
Kunstförderpreis der Stadt augsburg, artist in Residence am SCa Sydney 

zahlreiche arbeiten befinden sich in öffentlichen und privaten Sammlungen  
im in- und ausland

 WWW.CHRiSTOFER-KOCHS.dE


